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Photo Paul Senn

Treu zum Schweizerdeutschen
«Mach de nid, daß di der Hung am Hingere nimmt!» rief Alfred Teuscher aus dem mannshohen Maisfeld unserem Berichterstatter zu. Dies im Staate Virginia
in USA! Sein Vater wanderte aus Boltigen im Simmental nach Amerika aus und kam 1872 nach Helvetia, wo ersieh ein Blockhaus baute, das einem Simmen-
taler Bauernhaus mit Scheune gleicht. — Der Leser beachte in dieser Nummer den vierseitigen Bildbericht unseres Mitarbeiters Paul Senn über die Schweizer
von Helvetia in USA. Dieser Auslandschweizer-Publikation werden andere folgen, denn unser Berichterstatter hat während seiner erst vor kurzem beendeten
Amerikafahrt mit viei Zuneigung unsern Landsleuten drüben nachgespürt und dabei Entdeckungen aller Art — hocherfreuliche und auch betrübliche — gemacht.
S'ea/ear/re /a/erpe//er ea r//a/ec/e öerao/'s, a// /a/Y/er/ c/e /'e/a/ a'e l//rgv'/7/e, par r/a £937/ /ype /Ye paysa/7 /e/ 777/9 ce/ A//rer/ 7*e//sc/?er, es/ 7//? /a/7 po//r /e /770//7S
/aa/Zear/T// C'es/ por/r/aa/ ce 777// a/r/Va à /7o//*e repo/7er, Aar// Se/?/?, /o/*s c/e so/? i/oya^e e/? A/??er/777/e.
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So«* /e pam7/o« J«î«e. /1/z« Je po«roozr à jon raw£az//eme«î J'o«trc-mer, /a Con/éJératzon a a/frété
9 &atea«x #«z «ax/zg«eront jo«j /e pat>z7/o« j«z'jje. De«x J'entre e«x, chargé* Je j«ere et Je céréa/ej
jont Jèjà en ro«£e ferj /'£«rope. P/zoto; /e t>ape«r «Marpejja» auec /e paw//on «we et /e nom
«Swz'tzer/anJ», pe« atzanf Jon Jépart J« port Je P/?z7aJe/p/zz'e.
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Kleines Intermezzo auf dem Marsch
Stundenhalt! Nach langem Marsch kam dieses Kommando
durch die Kolonne nach hinten. Eine alte Frau fiel uns durch
ihre Rüstigkeit auf; bald waren wir mit ihr im Gespräch. Sie
erzählte uns lebendig und frisch vom Durchmarsch von Trup-
pen anläßlich des Krieges 1871. Seither ist nochmals ein Krieg
über Europa gegangen und heute Sie ist an die 90 Jahre
alt; sie, die nun den dritten Krieg miterlebt. Es ist Frau
Elisabeth Gysi auf dem Schattenberghof irgendwo im Jura.
10 Kindern hat sie das Leben geschenkt, ist heute Urgroß-
mutter und, was sie uns auch anvertraute, schon bald Ur-
Urgroßmutter. Nach dem Grund ihres so langen und ge-
sunden Lebens befragt, antwortete sie uns mit leuchtenden
Augen: «I fya geng e chli g'wärchet u mis Chacheli Ggaffee
g'ha!» — Lasten aufnehmen, marschbereit machen! Wir muß-
ten weitermarschieren. Sie sah uns lange nach. Was mag sie
wohl dabei gedacht haben?

Petit intermède. TPa/te/ zîprèj «ne /ong«e marche retentit ce
commandement. Prèj Je now pajje «ne ^onne petite wei/ie et
/a conizerjatzon j'engage. £7/e je jowoient J« pajjage Jej tro«-
pej pendant /a g«erre 7570/71. Mme £/z'ja/>et/z Gyjz a 90 anj,
70 en/antj et Je nom&re«x petitj et arrière-petitJ-en/an£j. Pt ;'e
jerai bientôt Z>ij«i'e«/e... no«j co«/ïe-t-e//e. PorJ#«e no«j repar-
tonj, /a granJ'mère no«j J«it /ongtempj dej ye«x et jem/>/e

Photo Füsilier Henn

Aerzte im Hörsaal
Es ist auch ein Zeichen unserer Zeit und leider kein beglücken-
des: die Vorträge dieses Semesters vor der Aerztegesellschaft
behandeln vor allem die Fragen, welche mit der Gas- und
Kriegsmedizin zusammenhängen. Bild: Ein Ausschnitt aus
dem großen Hörsaal der Zürcher dermatologischen Klinik
während der Vorträge von Professor Dr. W. Löffler («Klinik
und Therapie der Grünkreuzvergiftungen») und Privatdozent
Dr. Jadassohn («Prophylaxe und Therapie der Yperitwirkung
auf die Haut»). Als die zuhörenden Aerzte die Hörsäle der
Universitäten in ihren Studienjahren füllten — man wäre fast
versucht zu sagen: in der guten alten Zeit, obwohl diese Zeit
nicht einmal lange her ist —, waren diese Themen bei wei-
tem nicht so «aktuell» wie heute.

Danj /'^«dj'toire. Pc j«jet Jej con/érencej Je /a société Jej mé-
Jecinj je ressent Je /'acf«a/ité.- méJecine Je g«erre... gaz. Votre
pPoto montre «ne co«p«re Je /a granJe sa//e Je /a c/ini<7«e
Jermato/ogig«e penJant /a con/érence J« Pro/. Dr W". Pö/F/er
et J« Pro/. Dr /aJaJJO^n.

Unter Schweizer Flagge
Zum Zwecke der Nahrungsmittelversorgung aus Uebersee hat die Eidgenossenschaft neun Schiffe
gechartert, die nun unter Schweizer Flagge die Meere befahren werden. Zwei dieser Dampfer sind be-
reits mit Getreide und Zuckerladung unterwegs von Amerika nach Europa. Bild: Der Dampfer
«Marpessa», mit der Schweizer Flagge und dem Namen «Switzerland» gekennzeichnet, unmittelbar vor
der Ausfahrt im Hafen von Philadelphia.

Die Hochzeit des Fünfkämpfers
Es vermählten sich an der Grenze: Fliegerhauptmann Karl
Wyß, Schweizermeister im modernen Fünfkampf 1938, und
Fräulein Ciaire von Tscharner, die bekannte Sportlerin aus
Lausanne. Rechts: Feldprediger Hauptmann Wyß, der Bruder
des jungen Ehemannes.

Pej noces J« pentat/z/on. On a cé/é&ré J /et /rontière, /e mariage
J« capitaine J'aznation et c/zampz'on s«isse J« pentat/z/e 7935
a<oec mziJemozje//e C/aire tzon Tjc/zarner, Jporträe /Jen conn«e
Je Pawsanne. zl Jroite, /e ministre J« camp, capitaine Wyss.
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